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Aschetnt täglich,mit Ausnahme der Tage nach de

Diejenigen geehrtenLiboimentenhin- wesche.die
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Schwebend und imerledigt.
Die Kammerpwsrdknklimmt-hegeschlossenund man

fragt, wie es mlk alsVM schwebendenund unerledigten
Dingen werden so « -

-.

stzhr ist es, daßVieles schwebendund unerledigt
unds mart- zu der Frage«was daraus werden soll,
berechtigt,indessenwollen wir diejenigen,»die da meinen,
date man darausantworten muß,daran erinnern, daß
schwebendeund unerledigte Dinge zu den Elementen
gehören,an die wir von Alters her gewohnt sind.

Auf gleichemStandpunkte befanden iwir uns in Be-
zug auf die· seit 1815 V theißenenReichsrepräsentansen
und bezüglichder—Gesetzgebungvon 1810 überdie
Steuerausgleichung»«..Schweb·endund unerledigt blieb
an dreißigJahre die—Revisionder;Straf-gesetzgebung-

ehnlia)..erginges der vollstandigenAusführung der

alten Skäotwwnung von 1808 wie der revidirten-Stä-

dkemmmgvon 1831» Die von Jahrzu Jahr verhei-
Me weitere Ausbildung der Provinzial-Landtageuund

. III Ver Schluß des ersten vereinigtenLandtages fahrt
Dzngssckikchteunter-den schwebendenund

Gcsze .-.fo.»'Und zu ihnen geselltensich
·t »den

wenn's-»Fmit große-s»Eure-seWEUWSMks-
feiesk,übersEhefcheidungsgefetzaGesetzeuber

« onzit»Es
-

über Dukd Mchetische·llnterrichtsformauf Univers Weis-
kem Uns-Ylevon Disstdentem über Judenangelegenhesp
Hch alls MS- das Jahr 1848 hereinbrach, sollte frei-

Æ «

ExdeditivntKomnrnnbanten-Straße 70 —

Berlin, Mittwoch,den 19. Mai

ganz«

X

werden; cis-Wasin der Luft schwebte,Gestalt gegeben
widerLverliefes damit;daßdas Schweben)

»inneuerer·
M ·
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«

-« eintra.·
.

Gestalt vggckkkxxäkbspein halbes Jahrzehnt in der neuen
« Konservativen Uns-Bundman nach denAbsichFMidet

., damit die Zustände-Ichmit Allemzufrieden sein soll,
ihrem Sinne tüchtig—Jus befestigt Werden, obwohl m

mehr als zu vielDin Las-arbeitetwurde- sind doch noch
. ,,..SST »

.

«

.-

abgeschzpVon »der asijschwebend»undunerledrgt, und

WeittgeiiiRritiider Zuständz

x
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Organ-LngJedermann us dem Wolke.
II Sonn- und Festtagen. Preis pro Woche 1 Sgr. »Pf. Jnserate sei-»Petitzetle2 Ist
UrwcihlersZeitungfrüh Morgens pünktlich zii erhalten wünschen zahlen wöchentiich3 Pi-

Cu die zunächstbelegenen Postcimter,·im Julande an diebekanntensSvedtteuke ka Ue Wendelin-

verlustigenZeitungen zu wenden «-
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ist«doch so viel wahr,
weiter gekommen ist.

Das Schweben ist- noch das alte, nur die Form hat
sich geändert. -»

»

Ehemals schwebten die Dinge etwas ruhiger und
stiller und langsamer, jetzt schwebensie etwas unruhiger,«
lauter und schneller. Ehedem hatte die Staatsuhr ein
ungeheuer langes Perpendikel und ging mit einer Ve-

«

sonnenheit, daß man für die gerüuschloseBewegusug
gar kein Ohr mehr hatte. Die berühmte Kam-p«tz’sche·
Gesetzesrevisionging bekanntlichso behutsamzu- Werke,
da«ß,,wenn der letzte Paragraph eines Gesetzes fertig
revidirt, der erste Paragraph-des Gase-ges schon veraltet-
war. Die Staatsuhr ging daher Lmit sehr viel Räder-
werk und Federwerbungeheuerschwerfällig Sonder-«
gesetzgebungen, Pwvinzialrechte, Kreisgerechtigkeiten,

«

Stadtwillküren-Gesetze,·Ergänzungen,Dekrexe,Jmevigt-,
Erlalfse, Verordnungen, Verfügung«Zikkütake,Publi-
kationen und Reglements und noch unendlich viel Dinge, . .

die Alles verbessern sollten und von denen immer eines
in das andere- hineinregierte, gaben dernStaatswesen
jene berühmteWeitschweisigkeit,die«Alles, was eristirte,
in das große Altenmeer tauchte, unt es nach Jahren

.. nicht todt und nicht lebendig daraus-hervorgehen zu
sehen. -

Freilich fehlte es im letzten Jahrzehnt nicht an An-
strengungen, um aus diesem trägen Gang l)erauszukom-

«

men; allein«alles,was geschah, waren nur Ansätze,Um

den Sprung zu wagen, manblieb nach kurzem
netto vor dem- Ziel stehen und kehrte wohl
uui späterden Sprung zu machen, oder ihn ganz zu
unterlasse-up SO schwebtendenn die Dinge, bis die
Zeitder UmwälzunggekommenWar-«und der März fand
alles angefangennundalles vuuerledigr

-

«

Nach dein Mart-·Oder richtiger nachdem November

ist alles wieder euss neue angefangen; aber nur »die
Form hat sich geändekkzIm Wesen ist es eben nicht
anders geworden; Die Staatsuhr hat jenen langen

daß man nicht um ein Haar
«
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auch um,
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Hoffnungen.
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Hehdt abgeordnet, um demselben auseinander zu setzen,.welchM ,

Petpendikel verloren und der«kurze Pendelhalter geht
jetzt ungemein schnell und macht sein Tiktak nicht mehr-«
so ehrerbietig langsam und so verschlossenim Umge-
häuse der Heimlichkeit, sondern er schwingt fieberhaft-
schnell hin-Und her und läßt seinen Gang von dem

offenen Markt des Lebens aus betrachten und hat in
den Kaniniern alle die mechanischenStaatskunstler um

sich herum vereinigt, wo sich jeder an ein Rädcheti
klammert, um es nach Belieben rechts oder links zu

Jn den drei Jahren, die diese Kammerni nunmehr
hinter sich haben, haben sie, das weiß Gott, an der

Stellfcheibedieser Staatsuhr genug herumgedreht und

es ist wirklich eine Jronie des Schicksals, daß sie jetzt
davon fort gehen müssen,um sich zu sagen: wir haben
so viel Gesetzegeniachtund Gesetzeaufgehoben, Gesetze
revidirt und proponirt und motivirt, um den Zustand
zu befestigen und jetzt gehen wir davon und sind selber

«

nicht«besserdran als der ganze Staatszustand, wir sind
so zusagen selber schwebend und unerledigt.

Freilich haben auch jetzt die Konservativen die besten
Sie erwarten, daß die Kammern in eini-

gen Wochen wieder einberufen werden, damitsie einen

definitiven Zustand machen können. JhreriAnsicht nach
geht dies in der jetzigen Sitzungsperiode darum nicht,
weil die Verfassung es verbietet, daß Anträge,die ein-
mal verworfen sind,sin derselben Sitzungsperiode wieder-

vorgenouimen werden, und weil deshalb ein Antrag,
wegen Neubildung der ersten Kammer nicht mehr ein-

gebracht werden darf-« Die Kammern,x die noch saus

dem-Jahr Jst stammen; skollendaherv geschlossen, undi-

die neue Einberufung soll für das Jahr 1852 als
«

au erordentli e gelten. —
«

a»
«

- «

ßAberwenkiiauch der Plan richtig sein« sollteund
die Kamniern nur geschlossenwerden, uni nach einigen
Wochenwieder.zusauimenzntreten,wenn auch dieseHofs-
nung nicht-trügt und sich wirklich die Zustände soge-
nanntermaßenbefestigen ließen, fo glauben wir dennoch
nicht an deren Bestand; wir bleiben, bis wirklich defi-
nitive Zeiten««koniuien,gleich den Zuständen schwebend
undunerledigt —

—

«

·

«Werlin« den «18.2 Mai.
.

.»—— Herr v. Manteuffel hatte heute eine Audienz bei dem
Kaiser von Rußland. Der Kaiser und die Kaiserin werden,
wie es heißt, sich einige Tage in Berlin aufhalten; unter den

Linden trifft man für diesen Fall bereits Anstaltenzu eiuir
Jllumination. .

-

— Die in Leipzigversammelten Biichhändlerhaben bei der»
Nachricht, daß die preußischenKammern bei Berathiiug des

Postgesstzesdie von der RegierungvorgeschlageneBestimmung,
»daß künftig alle Zeitschriften—- die politischen ivie die wicht-
politischen —- dekn Postzwange unterworfen sein sollen, ange-
nommen haben, eine Deputation an-den Haudelsuiinister v. d«

- empfindlichen-Nachtheil eine solche Maßregel dem gesanimten-
deutschen Buchhandel brinaeri«"ini"ißte.— » —

—

—- Der Kaiser von Rußland hat an das Poisdamer Of-
fizierkorps, welches ihm nach seiner Ankunft ein Lellehtfch
VkachkispiolgendeAnrede gehalten: »Wie freue ich wichstkdkich
wieder einmal unter Euch szu scin. Jhr kennt meine Essiin-
UUUS Und Wißt-daß ich immer Euer treuer Kamerad gewesen«

I

. General v. Möllendoi

-

bin. Mein ganzes Herz war bei Euch in schwererZeit-« (wo-
bei der Kaiser dem OberstenGrafen v. Blumenthah san-man-
deur des ersten Gareeresjtsmentzdie Hand reichte) —- As
Euch bewahrt,«Jhtleid«treu geblieben, wie Jhr stets g—
seid. Ich trete zu END

«

immer guteFreunde bleiben nnd fest wie Kameraden zu, ein-
ander stihetiJ Wollt Jhkjaw Wollt Ihr das?« — «—-«»Ja
gewiß,Ew."Maje,stäi,«etichollzIVIM dem Kreise.«Darauf wie-
derholte du«-Kaiser,im Begllssk sich zurückzuziehen-,zu dem

ff gewandt-Uvch einmal: »Also gewiß,
es bleibt dabei, wir bleiben immer, was wir waren, gute Freunde

-

sen.

« und. treue Kameraden.«
-.—— Der deutsche Paßkartenvereinumfaßt kgts km m

Baiern, Sachsen, Hannooer, Würtemberg,Badenykthksßmj
GroßherzogshumHessen, Nassau, SachlM-WSMNV- Sacher-
Altenburg, Sachsen-Meiningen,Sachsen-Koburg-Gotha»Anhalt-
Dessau, Anhalt-Köchen und Anhalt-Bernburg,Muß-Mauren
ältere und jüngereLinie, SchaiimbU"g-Llee-Schwarzburg-Ru-
dolstadt und Schwaizburg-Sondershausm,Frankfurt, Bremen,
Lübeck und Hamburg.

»

«

’

— Die ordentliche Generalversammlungder Berliner Aus-
steuer- ic. Kassewird am Z. Juni stattfinden.

«

— Das in Berlin durchschnittlichjähtltchSestohleneEisen
beträgt 20,000 Zentner. —

.

,

,

«
—- Am Sonntag Xistdie neue Omnibus-Ltnievon Berlin

,nach Treptow erofsuetworden. Jii den Vormittagsstunden
wird dieses neue Unternehmen die Verbindung der früheren
MaaßschenBadeanstalt mit dem Lustgarten und in den Bach-
mittagestiinden die Verbindung mit Treptow «.unterhalten. Es-
wird alle halbe Stunden ein Wagen dem andern folgend

— Von den zahlreichenfreien Gemeinden in der Provinz
Sachsen sind, mit»Ausnahme der Gemeinden zu Magdebiir
und Halberstadt, jetzt alle geschlossen.Jn vowv«man nun auch-denVorstand berizlewsiäk mg ge-
zogen. molk-»l- xx s: ..«:,:« I---JTU«JPZ—OTHTTIHIZZH«".

-
»

-

Gpßzknspwpxzmwurde-beim Sonnenaufgangin den
Thurmknopf der neuen Petrikirche von den Baiimeisternund
von dsn bei Errichtung der Thiiru.spitzebeschäftigtgewesenen«

-Weriuieistern die auf Pergament gsschciebeneG« i e s»
Baues feierlichftgelegt, der Knopf dann geschlossetxazzgkusxnsix
ielbar darauf begonnen, das Gerust abzunehmen

— Vorder 4. Abch-den»Kriminalgekichtgswuigdeam

Sonnabend gegen 21 Pers-WenM Prozeßwegen ein-s fleisch-
lichen, in den Gesetzen Um schwererStrafe bedrohten Berg-e-
hens verhandeln Unikth AngeklagteulkcurchgängigMagus-)
befanden sich der Graf s- FIU ehemallgetpru««zklchekBeant-
tm der BaxontvzZ. und ein Sanger und Schiiuspieler,der

einst einen gefeiertenspNkuuenin»»derKunstwelt hatte; mehret-.
in den Prozsß verwickeieyMilitarversonrnwarm Vokhkk ang

dem SoldaMusdee emlaism thdem Der Höchstgestellteun-
’

ter den Anat-Willens Gras M» Will der am meistenBelastete
und wurde zU Jahren GefängnißjderBaron v.- M. zii
6 Jahren -«

alle- Ubiigm aber ebenfallszu mehrjährizenFrei-
hekmstwfmveiurthrllt.

«

«

- Ein Thskldes SchlossesMonbijou, welchesdemnächst
fvorn PEMZÄUWillbcitverlassenwird« soll, wie es heißt,fur-
die niufskzmlchkYdtlleilungder t. -Bibiiothet verwendet werden. «

- -«i’o«z«3’er1chlvom Is. Mai. Am töten Abends zwi-
sch«?.J U«UV»lUs Uhr sprang nach einem vorangegangenen
»Statut mit ihrer Mutter die 16 Jahre alte Tochter eines
Senubmachermeistersvon del Hirtiiles-Brücke!·indie-Sprie.
Auf WFVUaugenblicklichenHütfetuf eilten -zWI, Schiffer mit

ein«-mKahne herbei und zogen sie, da sie Von Ihren Kleidern
uocr dem Wasser gshalieii ward, noch lebend und«1inbeschsädigt
Alls dein Stiome l)erans.«——--Jzn,der Spkeep hinter der von

.Fiottivitz’-zchetisAemeubeschåfligungQAUstlefJUVlitt-m- am Ukm
stiih eine erst ganz vor Kurzem gebotene, etwa 4 «Monate alte
Liiaeojiiichhum deren linkee Bein, an dem der Fuß fehlte, ein

«-

habt .

der Alte zuL den Alten«wir wollen -

i

-

l
i

-
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«« rothes-·«"Vandgebunden war. s-
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derer UnsereHafen verlassenz621

»«Neuen Königsth
auf der Erde sitzendund am Arme sta

"

stehende Ankunft Ver 4 Jesuitenpredigm

sen Tagen

-

enthält
s· EM aus ihrem Ministerium

«

weise diese Lehre

!

. . Nämli en Ta is Mitta s
zwischen12 und 1 Uhr, wurde der sllrliilitsmanngK: vor dein

OV hmter der SydowschenKnochenbrennerei
» tk blutend an etro en.

Derselbe-hatte sich mit einem Taschmmesser.2 Schnitgtwuiifdenam rechten Arme in der Absicht·beigebkachbdur Verblutun
zu sterbens Neben ihm lag UUZMCUworaufcherangegebeigi

—

hatt-e- daß ehelicheeunfriede ihnen dieserHandlung gebrachtabe. Er ward nach eineinKtiankenhauseebra t. — Der
10 Jahre alte Sohn des Viktaaltmhanvieksgisam 17km
Abends beim Angeln hmfei FmemGrundstückeder Köpnicker-
straßevon einem Kahnem die Spree und ertränk-

Dauzig. Die Spannung der

Genåtjtherauf die bevor-
. . te am «20. ier ein-

treffen,«ist »sehr"gwß· Tolle
m der Naht Mr Kircheanwo die

Patres predigea.wekdm-e WMU Restaurateursund Sommer-
-Kases- hab-«deidgiemchÆnach.bereitsbeschlossen,an die-

,(97wir « age taglich3mal gepredigt) grbße
Konzerte wahrensd

a

gi»äuveranstalten da sie sichschmeicheln,
daß-ihneget:)ie

aU er it se kommendenVokkgmassmzustkxp
wen wck .-

«-

Hamburg·. Vom 16. bis 18. d. habeni34q Auskom-
ch Netvhork

gehen nach Quebec und 719
US -

n

,

Kasich Hassenpsillgist nach einem kurzenAussiug wieder
hier eingetFOm- gab sogleichkommt wieder mehr Leben in
Unser polmichefszWirksaacs Der Oberbürgermeisterist augeva-
dkrt Morden- du Namen dekjenigenMitglieder des Bürgeraus-
schusseszu nennen-, welchesich bei der Wahl»der Staat-trach-
mitgliedex nicht«betheiligten,und zugleich diejenigen zu bezeich-
nen, welche fur die Nichtwahl dass Wort genommen haben.
Wir werden demnach wieder neun Familienväterin eine Un-
tersuchungverwickelt sehen. -

Schweiz-. Nach dem Siege dri- Berner Konservativen
vom Id. April rief ein konservativesBlatt: »Ihr-Konservati-
ven in Freiburg und Genf, hört und versteht den Kanonen-
donner aus der Vundesstadt, welcherEuch die Niederlage des
Radikalismus verkündigt!«Und- sie haben den Ruf verstanden-
Das Volk in Freiburg wird mit allen furchtbaren«Mitteln,"

welche nur dem katholischen Geistlichen zu Gebote stehen, be-
arbeitet,uiidsein Haß»gegen das kietzigeRegiment zum glühend-
sten anatisnius gesteigert-"- —

.. »

sParig,"16..Mat.« Auch der General»Lamorteisre
hat in einem sehr energischenan den Kriegsministergerichteten
Briefesden Eid- verweigert Der Brief lautete»« »

l. »General. Aus meiner Wohnung gerissen- MS Gelang-
»Ui geworfen, mit Mißachtungder Gesetze verbannt, glaubte
»daß Sie ni t o weit ehe-nwürden, mich aufzufordern,

HJWÆSnneden ckzsigderTrsuezu leisten, dessenMacht, durch
,

s ätt k« ·

«

urrecht hält tgeit usurpirt, sich nur d ch

hervorgeganfszr
Akt

..M«graphen,wel er sichoffenbarau die vers
Mk Wäschtund siechzum Eide verpflichtetZwei
nsnm BXlgien Wohnenden bewilligt, um Jener
MeimäsukommensJchhöre von allen Seiten, daß
,«InsstleisteterEiv nicht binden , Doch»sich

auchheukzuTage bedieiiequpßzerAusdehnung«nia«n«sichbihxäxichnichtnothtg,den Eid verskgezzuruckzvomAzfschuhlemeitiessEiitschlusscs«Nachdzmschgere«ich. »ichkennedie Fo g

Fahnen zugebracht nachdem-ich 3 UndeinhaloesJahrunterden
rend '18 Kriege-fahrensppkjl Mai lsixöldgugåm

«Alg;rt:täwah-
gemath nachher-«Ich andere-DisvstsFeTxTiiIiumiakZioeitcijeiisund in den-Junit»agen1848gexejstet,Di e dcihevielleichtnochnichtvergessensein werden, wird dies Alles-annichts Mück-geführtsein, ich werde aus«denArmeetistengestrichenwerdzn

-

So wirdder Degen, den ich dem Dienste
» » Franc ' ’

baue, mir aus-den Hunden geettsms Asassolrieiksicifwneiii

banntm GJI
qyaic sind

LIUfchrderun
ein einem

X

mich

. rn. v. Rothschild abgelehnt hat.
»

- ErstenUnterschriftenzuvorkommen und sandte an Changarmek

Geidaltthätigkeitaufs
"

ihm auch Unter eitler sOIchMJRegiernng? Wenn aber,
wasGott verhüte, unsereGrenzen..bedrohtwerden sollten, so
würde ich mich beeilen thU JVKVOVaufzunehmen und für die

Nationalunabhängigkeit.zukatppfm,denn die Geschichtelehrt
: daß der Despotismus im Aug-sichsder höchstendurch

seinenEhrgeizherbeigeführtenGefahren, »von uiuthigen Män-
nern, die«zur Vertheidigungdes Vaterlandts berbeieilemkeinen
Eid ordert.

·

. General v. Lamoricierr.
a Changarnier ohne Mittel ist, so war davon die«Rede,

eine Substriptionfür ihn ziereranstaltewDieselbewird jedoch
unterbleiben, da der General dieselbejupemim Schreibenan

Letzterer wollte uamltch den

einen Wechsel von 100,000 Fr» mit der Versicherung,daß er
sichglücklichschätze;direkt dem Manne entgegenziikommen,der

in einem schwierigen Moment die Ordnung vertheidigtund·
die«Gesellschaftgerettet habe-H Der Generaldankteauch für
dieses Anerbieten.

Jn einem Berichte Persignnswerden104 Personen wegen
bewiesenen Muthes zur Verdienst-Medaillevorgeschlagen.Man

schätztdas Desizit für nächstesJahr auf 80 Millionen. Nach
der Februar-Resolution waren die Deputationen an der Tages-

-ordnungz heute finden fast jeden Tag Feste statt, bei denen die
Büste des Präsidenten der Republik die Hauvtrolle spielt. Seit
acht Wochenwird dieselbeüberallxanfgestellrAuf den Märk-
ten, in den«Marieen, in allen Staatsgebaudenprangt dieselbe.
Die Priester segnen sie, die Behörden«siguriren in den Zügen,
die sie von den Kirchen nach deti Plätzen, wo sie aufgesdellt
werden soll, geleiten, und das schaulusuge Volk xsindet sich in
großer Anzahl ein, um das Sinnbild der jetzigenZeit zu be-

tkachkmi« Gestem Morgens hatte ich Gelegenheit,heißtes in
einer Korrespondenz,einer solchenCeiemonie beizuwohnen. Der
Zug verließgerade die KircheSt. "Euslache,die an den Hallen
liegt. FünfBüstendes Burg-Präsidentenwaren auf einmal ein-
gesegnetworden, um auf dem »Markte der Unschuldigen«auf-
gestellt zu werden. Eine Musitbande, Pisärschespielend,«schritt
dem Zuge vorher, dann folgten die fünf sBüstenz»von weißge-
kleidetens jungen Mädchen umgeben und von den Iorts der

Halle (Lasiträgern) getragen.
,
Nach den Biistenkam der Polizei-

präfektmit seinen Beamten und den«Großwurdenträgernder Halle.
Hinter dem Präfekten folgten eine lange Reihe Nationalgae-.
disien und andere Bewohnerdes Marias Dieser Zug erin-
nerte mich lebhaft an die Februarrevolution. Fast die nämli-
chen Feierlichkeiten fanden statt, als man die Freiheitsbäume -

aufpsianzte. Dieselben sind unter dem Beile gefallen. Heute
rief want »Vive Napoleonl-Vivesl’Empi-reuk!"damals rief
man: »Vij la Republiquei Vive la liberiölEtssDieBüstm
des Präsidenten der franz. Republik sind andie Stelle der Frei-
heitsbäunieder franz. Republik getreten. Die letzterenwaret-i in die
Erde gewachsenund die ersteren kann ein Stoß zum Fallenbringen.
Auf dem ,,Markte der Unschuldigen«angekommen, wurden die
fünf Büsten mit dem Rufe: »Es lebe Napoleon! Es lebe der
Kaiser!«—,«der begeistertenDamen der Halle empfangen. Mich
erschrecktedieses wilde Rufen. Ich dachte an die Tage des
Jahres l791, wo die vom Hunger gequälten Bewohnerdieser
Gegenden snach Versaillesszogen und unter wildem Geschrei
Brod von Ludwig Xv1. verlangten. Sie zwangen damals den
König, an dieStelle der weißenKokarde die dreifarbige.zu
setzeu.«Heute Wen dle.Halle111vetder;..,,Vivos»1-Empike!««und

ich machte-michaus demStaube-. weil ich fürchtete,gezwungen
zu werden, eine kalfkkllfhePWMCUUDFnach dem Elysee mitzu-
machen. —- ObglelchM WegenfErrichtungeines Monumente
zu Ehren des verstorbeksmYrlllattdMai-rast eröffnete,Sul-skrip-
tion ohne alle OessfnlhchseltVar sichgegangen ist; so hat sie«
doch 8000 Frankenbis Ietzt eingebracht. Diese Summe ist«
mehr als hinreichend Man hat«daher beschlossen«den Ueber-

schußzu Gunsten,der Verdannten von London und Brüssel zu
verwenden. Aus »demAuslande sind«ebeiifallsviele Beiträge

l



seiiigelaufein Dieselbenwurden an den ehemaligen Finanz-«
Minister Geudchauxinder Nue St. L.izare«,sNr. —d.li,ges-indi., .-

DierSutskriptiomdienoch nicht geschlossenist, Ywird itzabi-«
- scheinlichmehrere Tausend Franken .in Gunstender Flüchtlinge

eindringen.
Turm-

teuuniwandlung nach- dem»Beispiele Frankreichs vorschlagen-(
Die Sitzung der Deputirtenkainnier aiii 13. ward mit einer.

eröffnet.
« » (Tcl-

London-« Jn einem Seiidschreiben an die Wälle von
Carlisle hat-sich der seht-«kknserzvritiveSir Janies»G1.a«l)0MJll-
sen gegen das Ministerium Detby ausgesprochen; er giebt fol-

Rede des neugewähltenPräsidenten,Reittazzi’s,

gendes Bekenntniß: Jchijin ein Freihäudler, ein STIMMEN«

ein aufrichtigesMitglied der Staateticche, ein standhafterFreund·
bürgerlicherund religiöserFreiheit, undszmit Schmerz tnilßich
hinzufügendaß ich ein Gegner- -von Lord Detein Regierung
bin. —- Der Glasopalast wird zu einein Wintergarten und

Volksbelusiigungsoti bei Sydenhant verwendet weiden. —— Der

sWagnenBumtciyschesProztß touinit am 22. in der Appellations-
instanz zur Verhandlung-

V e r m i f ch t e s. —

—« Die frauiösischeBedientenpresse wird dadutchbinlänglich
charakterisirt, daß ein Blatt neben den Speisen, die atn Il.

Mai bei deai Balle in der Militärschulean der für L. Natio-X
leons und seine nächsteUmgebung bestimmten Tafel verzehrt
wurden-»nach deittsDessertauch noch diezeyn setvireitdenttkelle

«

net aufzåhlttsf
«

s

»

«

«
—

»s« - Eine Dei-Melken BettVII-TMTHVIJd.l e r i n ii e reihte-idem .

Präsidenten Bittens-tr-aut-« vfeirgoldete Adler übjrbracsn
Von letzteren sollen sichdie ehrenweithenDamen-, iiivVorauek .

ficht eines baldigen Wiederseheno, nicht«allzu schwergetrennt «

haben. —-——"
«

überdie Ruhed »Man-ebner »mit»einemspizifeegewachs, dkk

viel-Koniische6hatte. Selbst- der gute Schiller-, der·bekannt-»
lich iscgtoiivor fast 50 Jahren gestorbenist, hatte keine Ruhe.

- Der st,,-Fiesseo«wurde nerilich«aufgefi«il)rt;und Here-:Scheele

schleuderteals- Mit-ten Hassaii eine Phrase gegen die Aristokatie

in dao,Parter"re. Ftugs erhebt sich einanwesenderPolizeikcim
missärund denunzirt d«en-;Schaiiipielerwegen eines aufreizen-
d·en Jmpronitu’o. LangeVertpöre wurden angestellt, und es

kostete viele Mühe, die Polizei zu überzeugen,»daßwirklich
-

Schiller so schäudlicheWorte hiiigeschriebenhatte, und daßHr.
Schreie nichts gesagt, als was ins-Buche stehn

—-« Der Bau ain Seininering wiidrzuunuiehr mit Erneuer-«

ter Energie fortgeführtwerdeuzeg fehlt nicht an Versicherten-
gen, daß wir »das großartigeWerk itn Sommer 1853 vollendet

sehen-dürftenDie beideu,Tnnitil-s, das Kleiuschennd Fleisch-
mannkschy sollen uochlin diesem Sommer fertig werden ; der

riesige Bindutt des sJialieiiers Talachini dürfte im nächsten
Frühjahr zur Vollendung kommen-. Die Versuchemit den neuen

Lokomotivenauf der schiefenEbene werden zeitweisewieder-

holt. —-
«

.

«
’

, o
:

—-I. .

«

VGLORTWVVUIQLF Rcthleltf Vccmäss YOU-eines- eI set-cease

,

Beim JahreefisiszdesBlutnenstraßenåMissionz-Hülfeverein,tvo

He. Sudetinteiidenteschultheißaus Süd-Afrika gemachteErfah-
rungen, am Hitiiiiielfahrtettage,«Abend6 Uhr, Sebastiunstr
Missionssaalereåblts wird-jeden der Eintritt gewährt

Berliner «;Cirktis-Th.eater«ioor demeoteuthaueThesen

.im

Heute III itttoocht Große Vorstellungfder Kuuitreitet-gefielschaft,sf
»Hng Hintre sc Drittens-. Anfang

-

(

«

— Berlin,
ViertAmt-or Hehre-aus«

«
l

·.Winds·pielf,kleinsteRate zu verkaufen.

WfDieflHäfabrikzsundNiederlage
Es geht das GeruchesCavonx wolle eine Rett-

«

—

ie Voli3,«"n Bretter-estinbläkaub ders«ktsstetl-WLOEUs

"kMpsit.hlt ein La er sänimtkckchkk
stsriaiism istegeingckSMWPM Fieber-erttenk- -k.. »wer-sie

für die Herren Buchbika 831

«Schreibebü»cher-zu den

Mondschein-,-;next-!-
.-- - ..... —·-...-—«-"·«««-— «

.
NNW

.

"""

s- «F.1Uß-Vade-Anstoit« «

s« X

MünchsSalon, Große Frankfurterstr. 28.«-
Donnerstag d.eiL227»Ma—i:—-Kaffeekränzchen.
FREbFrgsiveserlö sind NeufouiidländeFW

von J. Pfeil,
» «

sBauschuzle 4. ,

empfiehlt-ihrassortirtesLagervon Seidtnhütenzu 3, As 2 thin«« «

u. 1 thir. 10 sgrtz sämmtlicheHüte-kann ur die Fabrik
so billig verkauf-:n,da sie einen besondern guten Einkauf von

«

Yeluelgemachthat; und zeichnetesich dieselben dnich eine tiefe
JchwärzeRuiedxschiitxen insbesoMeaueX «

Für Plüscharbeitersind sgiiiFIKFfftzenzu haben bei.
«

—,

;
E. K retzfchvmatyEisfebein 55.

Auzifallend
«

billiger Per.kauf.
WährendderLeipzigerMesse hatte ich Gelegenheitsehr vor-

-

theiltiaite Eint-arise zu —machen,-und verkaufe demnach: goldne
. und silberne Citinderz Anker- iiiid Spindelubren, ebenso Ohr-

;inaeß«B3chlegjBoutous, Ringe, Ketten, Artubänder ic. (14-
aiät ig» ed» zu außergewöhnlich billigen Preisen.

.

L- Resgthelkspaedejksste Esp-der-Post gegessen-—
-

W Von der inpiigekMesse zukückgktehxiist Tkkeinfeager
in dem neuestenquuee,. zweiten.u. seiden.Westeustvffelh
leinenem Drin-, halbleineiienu. bauniwollen. Rock- Und

-

sBeiukleiderzeiigemCasinetu. indessenFutter-zeugen-
aufs Vollständigstesosrtirt,und bin ich«durch sehr vorttteilbaftet
Eintäufe in Stand gesetzt;"zii-denSbilligstenPreisen verkaufen
zu konueii. » sp

»

e I. G tmanii,
. Bifckzifstt»-s.·9?

- I
"

»- »I«
»

«

t-.
«-

«-·« i..-:2Zue:",ss.Pee-emnie-WI- . , . .

-

« Fertig. u. faul-en zinezNahtigiIachteZeiingckmaschenstisfei,zPaar
Uij Hgsgtzkhaben bei sAugsSchiödeL KommatidankmstnAst

. 1««g-uterhaltssNepositoriumnebst Ladentischpass. iuk Dgstmation
vbequ onditorksisteht Stallschreiberstr.34,—H; links,bill« z«But

Französischebraune Kalrledee nebst Vorschub11. SchäfRZ,
QuLiiät beimL-.derhändWinzstr. 20 zu hab-m

E. Nkiillety Lekpökgekstw 96,« «

often
«

Papier »u.Schreibwei-

VM Fabrikioreifem
kiiligsten Preisen.

»

—«.... .

« »M- spreife für getragene Ki«
-

DIE NOT Gold und-Silber zahle,
rwungsstuck««

NÆe Molkenuiarkt Il.
»

Conio- und

Die Eröffnung«
meiner Flußbade-Austalt.pomheutigen Tage

an, mache-Ichsein«-UIZVAFEDIIMPutlstum hiermit ergebenst
Mann-» Berti-»den18.- Mai ist-e

-

.

-

Wittwe Glsantz. Mühlenstn 65.

ej meinst AbleiieFlachsAnterckasage ich alle-n meinen Freun-
des-WITH«"EILEIE.».IZZEinchMesser-et .-

A— vatesi
,

«

Free vabilmschn Fische-uran ic. hin ichtagiich neu-ausk-
Wsobnung, Roßftr.Ne. 8. früii von 7-—9, ,.Nach-m.von 4—-5 Uhr

gu sprech-UeDI-. EduatdsMeyek- vrektPAlstzkaUUVMöts
I«h«ltxsseestr.lou M M ist ,eme.siibern-vekgoldeteEigarreiiå
pfeife verloren worden, dem Wiederbeinger l Thu- VEIOHUUUM

s- ChMifeefinxloap2 Tr. Dorn bei Rosen. (

«

« .

Druckver- .;.: tm- tie Verlier
«

.
s kommandiert-Mk 7. i

--"t


